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Der Krieg in Oſtaſien
Die japaniſche Flotte

Seit dem Treffen von Port Arthur vom 8 und 9 d
fehlte jede zuverläſſige über den Verbleib der
japaniſchen Flotte dir meldet die Ruſſiſche Tel Agentur
aus Port Arthur Hier ſind Nachrichten eingelaufen daß
die japaniſche Flotte in zwei Teile geteilt iſt der eine
Teil bewacht die Landung bei Tſchemulpo und Fuſan
der andere beſchützt die Ufer Japans gegen das
Wladiwoſtoker Geſchwader Das würde allem ent
ſprechen was bisher über den japaniſchen Kriegsplan be
kannt geworden iſt die Japaner machten den Handſtreich
auf Port Arthur nur zu Erkundigungszwecken und in der
Abſicht das dortige ruſſiſche Geſchwader von den Landungen
japaniſcher Truppen auf Korea fernzuhalten Nachdem ſie
ſich überzeugt hatten daß das Port Arthur Geſchwader dem
japaniſchen Geſchwader nicht gewachſen iſt alſo zunächſt
keinen Angriff wagen würde begaben ſie ſich nach Korea
zurück um hier bei den Truppenlandungen für jede eventuelle
Störung durch das Wladiwoſtok Geſchwader bei der Hand
u ſeint Der Voſſ Ztg zufolge ſind die japaniſchen Kreuzer

Niſſhin und Kaſugo in Tokio eingetroffen
Die Lage in Port Arthnur

Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Port
Arthur unter dem geſtrigen Datum gemeldet Hier und in
der Mandſchurei iſt alles ruhig Beide Parteien
ziehen augenſcheinlich ihre Truppen zuſammen
Auf dem Meer bei Talienwan wurden geſtern abend zahl
reiche Lichter bemerkt jedoch wurden ſie bald gelöſcht Die
Ausbeſſerung der durch den Minenangriff beſchädigten
Schiffe wird energiſch betrieben ſo daß ſie bald wieder
dienſtfähig ſein werden Die Meldung des Reuter
ſchen Bureaus daß durch chineſiſche Volkshaufen in der
Umgegend von Jnkau die Telegraphen und Telephon
leitung zerriſſen worden ſeien und der Verkehr über Land
mit Dalny unterbrochen ſei iſt unzutreffend

Ein ſeltſamer aber nicht unwahrſcheinlicher Grund wird
jetzt für die ruſſiſche Schlappe in Port Arthur an
geführt Drei franzöſiſche Jngenieure die während des erſten
Seegefechts bei Port Arthur an Bord des Zäſare
witſch waren beſtätigten dem Berichterſtatter des Matin
daß damals die japaniſchen Schiffe von den Ruſſen
allgemein für ruſſiſche Torpedoboote gehalten
wurden Die Ruſſen ſind offenbar ſo in der Vorſtellung
erzogen daß kein andrer Menſch ſie anzugreifen daß
ſie nicht einmal genau hingeſehen haben ob ſie es auch
wirklich mit ruſſiſchen Schiffen zu tun haben

Das Reuterſche Bureau meldet aus Shanghai vom geſtrigen
Tage Der engliſche Dampfer Hſiping kam heute
hier von Tſchingwantao an Als er auf der Außenreede von
Port Arthur Schutz vor ſchlechtem Wetter ſuchte
wurde er von ruſſiſchen Schiffen und von den Forts beſchoſſen
die ruſſiſchen Matroſen ſcheinen in Erkennung fremder Schiffe

fehr ſchlecht beſchlagen zu ſein Red dann nach Dalny ge
bracht und dort ohne ſcheinbaren Grund vier Tage feſtgehalten
obgleich der Kapitän energiſch dagegen proteſtierte Man wird
erſt abwarten müſſen welche Darſtellung dem Vorfall von
ruſſiſcher Seite gegeben wird Red Das ruſſiſche
Schiff Mandjnur bleibt hier trotz der von China an den
Kapitän gerichteten Aufforderung Shanghai zu verlaſſen

Ausfahrt der Port Arthur Flotte
London 18 Febr Nachdem japaniſche Berichte bisher immer

behauptet haben daß die ruſſiſche Flotte in Port Arthur
feſt und ſicher ſei und von den Kriegsſchiffen des Admirals Togo
in Schach gehalten werde kommt jetzt die etwas überraſchende
Meldung daß die Port Arthur Flotte die Häfen von
Süd Korega bedrohe Ferner wird gemeldet daß der
Hafen von Nagaſaki befeſtigt wird um die Einſchiffung von
Truppen mit größerer Sicherheit bewirken zu können

Nuſſiſche NRüſtemgen
Der Zar ordnete an daß die oſtſibiriſchen nach dem

Kriegsſchauplatz ar Regimenter durch Zugänge aus
den im europäiſchen Rußland garniſonierenden Regimentern
verſtärkt werden Aus Charbin wird gemeldet daß
3000 ruſſiſche Soldaten täglich den Baikalſee über
ſchreiten Die Schienenlegung über das Eis des Baikalſees
ſoll bekanntlich erſt Ende Februar fertig ſein Die Bevölkerung in der Mandſchurei verkauft überall gern den

Truppen Pferde und Lebensmittel
Aus Charbin Grenzſtadt der Mandſchurei und des

äigentlichen China an der ſibiriſchen Bahn wird gemeldet
Der Schutz der oſtchineſiſchen Bahn der für Ruß
land hochwichtigen Verbindungsbahn der ſibiriſchen Bahn
mit Port Arthur die in Charbin abzweigt iſt dem Chef
der Transamuer Grenzwache General Tehitehagow
übertragen worden Ueberall werden Abteilungen Frei
williger gebildet zu deren Chef der Oberſt von der
Grenzwache Sarembo ernannt worden iſt Die Handels
abteilung der oſtchineſiſchen Bahn iſt bemüht normale
Preiſe für Produkte und Fourage aufrechtzuerhalten
und dieſe für die Dauer des Krieges zu beſchaffen

Die Japnner in Koreg
Wie wir es vor dem Kriege ankündigten ſchaffen ſich dieapaner jetzt in der eiſtigſten Fortſeßung des Baues der

ubobnlinien in Korea die nötige Operationsbaſis Der
ew York Herald meldet aus Söul Die japaniſche

Eiſen beſchleunigt den Bau der nordöſtlichen
SHiſenbahn von Söul nach Widſchu am Jalufluſſe

Einer Meldung der Tribung aus Wuſung zufolge iſt der
franzöſiſche Kreuzer Pascal mit den Ueberlebenden
des ruſſiſchen Kreuzers Warjag und des Kanonenbootes
Korejetz dort eingetroffen und wird ſich von dort nach

Saigon begeben wo die Ueberlebenden bis zur Beendigung
des Krieges bleiben ſollen Pascal werde in Shanghai
franzöſiſche Offiziere an Bord nehmen die wie es heißt
zum Schutze der franzöſiſchen Geſandtſchaft nach
Sönl gehen ſollten Man erwarte in Wuſung den engliſchen
Kreuzer Talbot der an Bord befindliche ruſſiſche Flücht
linge nach Hongkong bringen ſoll

Frankreichs Haltung
Die Gruppe der radikalen Linken der franzöſiſchen Kammer

war geſtern nachmittag zu einer Beſprechung der Ereigniſſe
in Oſtaſien verſammelt und kam zu dem Entſchluß es ſei
geraten dieſe Ereigniſſe z Z in der Kammer nicht zu er
örtern Die Mitglieder der Gruppe ſind einſtimmig der
Anſicht geweſen daß die ruſſenfeindliche Sprache welche der
Abgeordnete Jaurss im ſozialiſtiſchen Kongreß in Saint Etienne
über das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis geführt hat zum mindeſten
ſehr bedauerlich geweſen ſei

Sonſtige Meldungen
Das öſterreichiſchungariſche Kriegsſchiff Aspern iſt in

Tſchifu eingetroffen
Die Rückwirkungen des Krieges auf die Jnduſtrie

machen ſich ſchon in Belgien bemerkbar Die belgiſchen
Glashütten beabſichtigen nach dem Hann Cour eine ge
meinſame Schließung der Betriebe am 1 März da Japan und
China inſolge des Krieges ſämtliche Aufträge die einen
Wert von mehreren Millionen repräſentieren zurückzogen wo
durch die minderwertige Ware gleich der halben Prodnktion
unverkäuflich wird Die Arbeiterunion will die Fabriken teil
weiſe zur Weiterſührung des Betriebes ankaufen

Deutſches Reich
Unſere Feldhaubitze

Die durch techniſche Fortſchritte aller Art ermöglichte Ver
vollkommununng des Feldartilleriematerials ſo ſchreibt uns
unſer militäriſcher Mitarbeiter ſteht zur Zeit im
Vordergrunde nicht nur des militäriſchen Jntereſſes Unter den
hierbei aufgerollten Fragen iſt diejenige der Feldhaubitzen ganz
beſonders interefſant haben ſich doch in letzter Zeit zahlreiche
Stimmen hören laſſen die mit großem Nachdruck ſich hier für
und dort wider die Beibehaltung dieſes bei uns erſt un
längſt eingeführten Geſchützes ausgeſprochen haben

Faſt ſeit den erſten Anfängen mittelalterlicher Geſchützbankunſt
unterſcheidet man zwei Hauptgeſchützarten Die eine ſchlendert
ihre Geſchoſſe in möglichſt geſtreckter raſanter Flugbahn um
das Ziel von vorn zu treffen die andere wirft ihre Geſchoſſe
in mehr oder zuinder gebogener Bahn um durch die Wucht des
von oben herunterſtürzenden Projektils ſtarke wagrechte Ein
deckungen zu durchſchlagen oder auch Ziele zu treffen die hinter
ſteilen Deckungen ſtehen und deshalb nur von oben getroffen
werden können Die erſte Geſchützart bilden die Flachbahn
geſchütze die ſogenannten Kanonen die zweite die Wurf oder
Stellfeuergeſchütze die Mörſer Jhr charakteriſtiſcher Unter
ſchied beſteht darin daß Kanonen ans hier nicht näher zu er
örternden Gründen lange Rohre haben während den Mörſern
kurze zumeiſt dicke Rohre eigen ſind

Ein Mittelding zwiſchen dieſen beiden Geſchützarten bilden die
Haubitzen Aehnlich wie der Enkonktcas ſich nach Einrichtung
und Benutzung zwiſchen dem Regen und dem Sonnenſchirm
hält um beiderſeitig benutzt werden zu können ſteht die Haubitze
zwiſchen Kanone und Mörſer und iſt hierdurch befähigt ſowohl
Flachfener als auch Steilfener abzugeben Dieſe Vielſeitigkeit
ihrer Verwendung gleicht den unvermeidlichen Nachteil aus daß
ſie natürlich nicht ſo völlig raſant wie die Kanone und nicht ſo
völlig ſteil wie der Mörſer feuern kann

Die ſo außerordentliche Steigerung der verheerenden Wirkung
moderner Feunerwaffen läßt mit Sicherheit erwarten daß in
einem künftigen Feldkriege Erd und ſonſtige Deckungen eine
weit größere Rolle ſpielen werden als bisher Ein frei und
ungedeckt ſtehendes Ziel wird von der heutigen Fenerwirkung
in Bruchteilen von Minuten fortgeblaſen und audererſeits hat
man den Wert von Deckungen im letzten ruſſiſch türkiſchen Kriege
namentlich in den Kämpfen um Plewna eingehend ſtudieren
können Dies führte dazu daß ſämtliche bedentenderen Militär
ſtaaten ſich genötigt ſahen ihre Feldartillerie zu befähigen auch
ſolche nur von oben zu treffenden Ziele zu bekämpfen Und da
es nicht angängig war ihr für ſolche Sonderaufgaben ein reines
Steilfeuergeſchütz zu geben das ſich an der Löſung der ſonſtigen
doch viel häufigeren Aufgaben des Feldkriegs hätte belteiligen
können ſo fand man in der Haubitze ein ausgezeichnetes Geſchütz
welches durch ſein Flachfener das der Kanonen wirkſam unter
ſtützen und daneben die genannken Steilfeneraufgaben über
nehmen kann

Bei uns haben dieſe Erwägungen zur Einführung unſerer
leichten Feldhaubitze 1898 geführt Bei einer Seelenweite
Kaliber von 10,5 em ſchleudert ſie Geſchoſſe von einer Durch

ſchlagskraft welche auch gegen ſtärkere feldmäßige Eindeckungen
völlig genügt Jhr Kaliber gegenüber dem von 7,7 em der Feld
kanone noch mehr zu ſteigern war mit Rückſicht auf die
erforderliche Beweglichkeit eines Feldgeſchützes nicht angängig
ſo aber iſt ſie auch an Beweglichkeit der Kanone ſo gut wie
ebenbürtig Eine ſehr zweckmäßige Richtmaſchine geſtattet dem
Rohre Erhöhungen bis über 389 zu geben die ſonſtigen Ein
richtungen namentlich auch die für ein Steilfeuergeſchütz doppelt
wichtigen Richtmittel ſind vortrefflich und völlig modern An
Geſchoſſen führt die Haubitze gleich der Kanone Schrapnells und
Granaten beide mit Doppelzünder verſehen der geſtattet den
Zerſpringungspunkt des Geſchoſſes in ſeinen Auſſchlagspunkt oder
oder auch ſchon früher vor dem Erreichen des Ziels alſo in die

bei dieſem letzteren Verfahren das Ziel mit einer Garbe von
Geſchoßſplittern und Kugeln von vorwärts und oben überſchüttet
werden während bei der mit ſehr ſtarker Exploſivladung ge
ſüllten Granate deren Spreng und Minenwirkung von größter
Wichtigkeit iſt

Kurz wir können überzeugt ſein daß unſere leichte Feld
haubitze trotz der mehrfach gegen ſie gerichteten Angriffe ein
ganz vortreffliches Geſchütz iſt welches völlig den Anforderungen
entſpricht die bei ihrer Einführung an ſie geſtellt wurden pe

Aus Dentſch Südweſtafrika
iſt jetzt endlich auch ein Lebenszeichen des Reichskommiſſars
Dr Paul Rohrbach über deſſen Geſchick man bereits in
ernſtlichen Sorgen war eingetroffen Rohrbach telegraphierte
an ſeine in Schöneberg lebende Gattin aus Groot Fontein
Geſund unbeſorgt Groot Fonteinſtark beſetzt

Groot Fontein liegt im Gebiete der Bergdamara im nordöſt
m a rile des Schutzgebietes etwa 79 Kilometer öſtlich von
awi
Die von einigen Blättern gebrachte Meldung daß General

v Trotha ebenfalls nach Südweſtafrika gehen werde iſt wie
die Nationalztg aus beſter Quelle mitteilen kann unrichtig
Es beſtand allerdings die Abſicht den genannten General in
das Auſſtandsgebiet zu entſenden doch iſt ſchon vor längerer
Zeit davon Abſtand genommen worden

Zentrum und Reichstagswahlrecht

Die abfällige Kritik die der Abg Bächem als offizieller
Redner der Partei im Abgeordnetenhaus kürzlich an dem
Reichstagswahlrecht geübt hat wird jetzt auch in
Zentrumskreiſen offenſichtlich ſehr peinlich empfunden Dle
Köln Volksztg ſieht ſich daher genötigt mit Bienenflelß alles

nur irgendwie verwendbare Material aus der Verganugenheit
zuſammenzutragen um dle Zuverläſſigkeit des Zentrums in der
Frage der Erhaltung des Reichstagswahlrechts zu erwetiſen
Sie nimmt insbeſondere Bezug auf eine in der Tat recht be
merkenswerte und gerade in der jetzigen Situation ſehr aktuelle
Aeußerung Windthorſts in der Sitzung vom 26 Nov 1873
in der der Führer des Zentrums den Ein wand daß die Ein
führung des Reichstagswahlrechts die Sozialdemo
kratie auch in den Landtag bringen werde folgender
maßen begegnet

Jch halte dafür daß es in allen Stagatsweſen im höchſten
Grade bedenklich iſt wenn ein großer Teil der Geſellſchaft
außerhalb der beratenden Körper ſteht ich halte nichts be
denklicher als wenn ein großer Bruchteil der Geſellſchaft
gleichſam auf der Straße debattiert Sehr richtigk
im Zentrum Gewöhnen wir die Leute daß ſie innerhalb
der Regeln innerhalb der Geſetze mit uns debattieren dann
ſind wir imſtande ihnen das Jrrige Verwerfliche vieler An
ſchauungen zu beweiſen da wo ſie recht haben werden ſie
uns belehren können Uebrigens habe ich gar keine
Furcht es wird ebenſowenig wie es im Reichstag der Fall
iſt im Abgeordnetenhanſe wenn dasſelbe nach dem proponierten
Wahlreglement gewählt worden iſt ein Uebermaß von den
betr Perſonen erſcheinen

So der Abg Windthorſt zu einer Zeit wo die Sozialdemokratie
ſich noch als ausgeſprochene Revolutionspartei gebärdete Und
heut erklärt Herr Dr Bachem an die Einführung des Relchs
tagswahlrechts für den preußiſchen Landtag ſei nicht zu deuken
weil es Mißſtände mit ſich bringen könne von denen wir nicht

wünſchen können daß ſie ausgedehnt werden Dentlicher konnte
das Organ des Herrn Bachem die totale Schwenkung des
Zentrums in der Wahlrechtsfrage kaum illuſtrieren wie ilt
dieſer ſehr zeitgemäßen Erinnerung

Politiſches
Jn unterrichteten Kreiſen erwartet man daß die gegen

wärtig in Rom gepflogenen dentſch italieniſchen
Handelsvertragsver handlungen bald zum Abſchluß
gelangen Wahrſcheinlich kommen dann demnächſt die Verhand
lungen mit Belgien an die Reihe

Volkswirtſchaftliches

Der Entwurf des neuen rumäniſchen Zolltarifs
iſt wie der Handelsvertragsverein erfährt bisher nicht ver
öffentlicht wird aber dem Parlamente in etwa acht Tagen zu
gehen Bis dahin wird er ängſtlich als Geheimnis gehütet da
die Abſicht beſteht den Entwurf im Parlamente mit ähnlicher
Beſchlennigung zu erledigen wie es ſeinerzeit mit dem deutſchen
Tarife im Reichstage geſchah Eine deutſche Ueberſetzung
des neuen Tarifs wird in dankenswerter Weiſe von der Deut
ſchen Handelskammer für Rumänien in Bukareſt derart vor
bereitet daß ſie unmittelbar nach der Schlußabſtimmung
im Parlamente an ihre Mitglieder und an die deutſchen Handels
kammern verſendet werden kann

Der Weinverkehr Deutſchands weiſt im Jahre
1903 eine bedeutende Steigernng auf Die Ausfuhr von
Faßweinen iſt von 127,703 Doppelzentnern im Jahre 1902 auf
131,495 Doppelzentner geſtiegen Die Flaſchenweinausfuhr iſt
ebenfalls von 79,397 Doppelzentnern auf 82,220 Doppelzentner
in die Höhe gegangen e ſind wohl hauptſächlich
ſeit der Chikagoer Weltausſtellung die Vereinigten
Staaten von Nordamerika die 38,872 Doppelzentner Faß
weine und 22,911 Doppelzentner Flaſchemveine bezogen auch
nach Großbritannien iſt die Ausfuhr ſehr ſtark Die Zufuhr
von Tafeltrauben hat ſich innerhalb der letzten 4 Jahre
verdoppelt eingeführt wurden namentlich aus Jtalien au
Tafeltrauben 215,266 Doppelzentner und 315,528 Dopvpelzentnex

r Tranben zuſammen 13 Millionen Maxt für
ranben

Heer und Flotte
Das Herl Tagebl berichtet Jn den letzten Wochen

wurden allerlei unerfreuliche Dinge ans Spandau ge
meldet Deſertionen waren des öſteren vorgekommen Unter
offiziere mußten mit Disziplinarſtrafen belegt werden und drei

Luft zu verlegen Beim Wirkungsſchleßen mit Schrapnells foll Jnhaſtierte waren über die Feſtungsgefängulsmaner geflüchtet



Zu all dieſen peinlichen Ereigniſſen kommt jetzt eine Affäre die

erimnert er Hauptmann Erdler deſſen Frau in dem
orbacher Prozeß ſchwer belaſtet erſchien iſt ſoeben vom Dlenſt

uspendiert worden Haupkmann Erdler Vorſtand des Train
depols für das 3 Armeekorps hat in den nächſten Tagen vor
dem Kriegsgericht zu erſcheinen unter der Anklage
Unregelmäßigkeiten begangen zu haben auptmann
Erdler gehörte bevor er nach Spandau kam dem Trainbataillon
in Forbach an Vor einiger Zeit wurde auf ſeine Veranlaſſung
ein Unteroffizier der in Erdlers Bureau als Schreiber be
Gitet war entlaſſen nachdem er 6 Jahre gedlent hatte Die

ililtärbehörde lehnte die weitere Kapſtulation mit dem Unter
offizler ab und dieſer legte Beſchwerde ein er hatte aber damit
nicht den Kewan chten Erfolg Nachdem der Entlaſſene inzwiſchen
eine Zivilſtellung in Berlin erhalten hatte erſtattete er gegen

auptmann Erdler Anzeige wegen Unregelmäßlgkeiten imlenſt Der Offizier ſoll ſich a ment unrechtmäßige Vortelle
zugewandt haben Die darauf eingeleitete Unterſuchung hat nun
u der Anklage geführt die in dieſer Woche zur Verhandlung
ommt Halwimann Erdler hat vor kurzem erſt eine Ordens

aus zeichnung erhalten

um ſo größeres n erregt als ſie an den Bilſeprozeß

Verwaltung und Rechtspflege
Der Bundesrat überwies geſtern den Entwurf eines

Geſetzes wegen Krankenfürſorge für Seeleute den
zuſtändigen Ausſchüſſen Die Ueberſicht über die Verwendung
der durch die Reichshaushalts Etats bewilligten Mittel zur
Anmietung und zum Ankaufe von beſonderen Wohnhäuſern
für Unterbeamte und geringer beſoldete Beamte der
ReichsPoſt und Telegraphenverwaltung wurde zur Kenntnis
genommen Dem Ausſchußberichte über den Entwurf eines
Geſetzes betreffend den Schutz von Erfindungen Muſtern und
Warenzeichen auf Ausſtellungen wurde zugeſtimmt

Parlamentariſches

Gerüchtweiſe verlautet daß von nationalliberaler
Seite beabſichtigt wird nun auch im Abgeordneten
hauſe beim Etat des preußiſchen Kultusminiſteriums die
Behandlung der Sezeſſioniſten durch die amtlichen prenßi
ſchen Stellen zum Gegenſtande eingehender BVeſchwerde
zu machen

Jn Bundesratskreiſen wird angenommen daß dem Ein
gange der Börſenſteuernovelle im Reichstage binnen
kurzem entgegenzuſehen ſei Ob ſie den hochgeſpannten Er
e n ken entſpricht darf als einigermaßen fraglich betrachtet
werden

Großes Aufſehen erregte zurzeit der Manöver in der
Provinz Sachſen das Kaiſertelegramm an die Stadt
verwaltung von Metz wegeu der dortigen Waſſer
verhältniſſe Jn der Budgetkommiſſion des Reichs
tags beſprach geſtern bei der Forderung von einer Million
Mark für Metzer Neu und Umbanten Abg Gröber das

Kaiſertelegramm das ſich anf eine ganz falſche Jnformation
geſtützt habe Der Abg Frhr v Richthofen konſ nannte
die Veröffentlichung des Telegramms aufſällig Generallentnant
v Gallwitz machte ausfſührliche ſtatiſtiſche Mitteilungen über
die Typhusſfälle die in Metz während der letzten Jahre vor
gekommen ſind Die Steigernng im Jahre 1903 habe wohl die
Depeſche veranlaßt Gallwitz legte ausführlich dar auf welche
Urſachen es zurückzuſühren ſei daß der Typhus im Metzer Kreiſe
epidemiſch geworden und bemängelte das Verhalten der ſtädti
ſchen Verwaltung Der Sozialdemokrat Ledebour geißelte noch
ſchärfer als Gröber das perſönliche Regiment Die Form ſeiner
Kritik des Kaiſers bemängelte der Abg Arendt Abg Prinz
Arenberg SZtr ſchilderte aus eigener Erfahrung die ſani
tären Verhältniſſe in Metz die Miniſter v Goßler früher ſchon
als empörend bezeichnet habe als ſehr ungünſtig Abg
Müller Sagan bemängelte die Behauptung der kaiſer
lichen Depeſche Wiederum wie in den letzten Jahren iſt in
Metz vorläufig in der Zivilbevölkerung eine Typhusepidemie
aunsgebrochen welche die Garniſon ernſtlich gefährden kann
Sie hat ihren Urſprung in der ſchlechtverwahrten Vounillon
quelle und ihrer in nnerhörtem Zuſtand befindlichen Leitung
Dieſe Behauptung ſei tatſächlich unrichtig Auch Superlative
wie die Zuſtände ſeien geradezu himmelſchreiend und empörend
im Kriegsfalle würden dieſe Zuſtände eine Kataſtrophe un
vermeidlich zur Folge haben, ſeien mit den tatſächlichen Ver
hältniſſen nicht zu vereinbaren Jm gleichen Sinne äußerte ſich
Abg Gröber Generalleutnant v Gall witz erwiderte ob
die Kommiſſion bei der Beratung des Etats der Heercs
verwaltung die an der Depeſche nicht beteiligt geweſen ſei recht
tue die Depeſche zu diskutieren ſei ihm zweifelhaft Vorſ
Dr Stockmann erſucht die Beſtimmung darüber ihm als
Vorſitzenden zu überlaſſen Abg Ledebour antwortete dem
Abg v Standy wenn der Kaiſer perſönlich in öffentliche An
gelegenheiten eingreife müſſe er eine entſprechende Kritik im
Reichstage gewärtigen Generalleutnant v Gallwitz
erklärte ohne Ermächtigung des Kriegsminiſters eine
Protokollierung ſeiner Mitteilungen nicht in Ausſicht
ſtellen zu können Die Titel wurden bewilligt Bei dem Etat
jür Württemberg wurde der Titel 143 Beſchaffung von Feld
geräten für Kriegsformationen voller Bedarf 5500 von
der Militärverwalting zukückgezogen und demgemöäß geſtrichen
Der Reſt des Etats wurde bewilligt

mannVerſammlungen und Kongreſſe

Von detz Preßausſchuß des 1 internationalen
Schulhygienekongreſſes der vom 4 bis 9 April in
Nürnberg ſtatlfindet wird uns geſchrieben Auf dem
I internationalen Schulhygienekongreſſe wird von dem
Schulrat der Stadt Mannheim Dr Sickin ger eine wichtige
und allgemein intereſſante Schulorganiſationsfrage in einem der
allgemeinen Vorträge zur Erörterung geſtellt werden Die der
zeitige Organiſation des Volksſchulweſens der größeren Städte
weiſt zwei Haupttypen auf das abgeſtufte Syſtem und das ein
heitliche Syſtem Das abgeſluſte Syſtem ſieht entſprechend der
geſellſchaftlichen Verſchiedenheit der Schülerelemente
mehrere Gattungen von Volksſchulen neben einander
vor die ſich durch verſchiedene Höhe des Schulgeldes und meiſt
nach Lehrziel und Unterrichtsbedingungen Kopfſtärke der
Klaſſen Unterrichtszeit uſw unterſcheiden Das einheitliche
Syſtem dagegen bietet nur eine Gattung von Volksſchulen mit
den gleichen änßeren und inneren Unterrichtsbedingungen für
alle die öffentliche Schule beſuchenden Kinder Keine von
dieſen beiden Organiſationstypen entſpricht indeſſen der alten
pädagogiſchen Forderung daß als Maß für die Geſtaltung
des Unterrichts ausſchließlich das Kind ſelbſt zu gelten hat
d h der Grad ſeiner tatſächlichen Bildungsfähigkeit
der bei gleichalterigen Jndividuen außerordentlich ver
ſchieden iſt und auch durchaus nicht durch die Zugehörigkeit
zu einer beſtimmten Geſellſchaftsklaſſe beſtimmt wird
z Forderung kann uunr durch eine Differenzierung der
nterrichtserteilung genügt werden bei der die gleich

alterigen Schüler nach Maßgabe der individnellen
Geſamtleiſtungsfähigkeit ugtürliche Anlagen und
häusliche Verhältniſſe in verſchiedenen Klaſſen gruppiert
werden Eine eeleg Schul und Unterrichtsorganiſation
bringt alle Kräſte die ſtarken wie die ſchwachen zu der ihrer
eweiligen Naturgemäßen Entwicklung ſie entſpricht
eshalb auch in hervörragendem Maße den hygieniſchen und
ozialen Forderungen der Neuzeit und eröffnet zugleich eine ver

ißungsvolle Perſpektive auf die Hebung des Volkswohlſtandes
welteſten Sinne des Wortes
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Auskand
OeſterreichUngarn

Wie die Neue Freie Preſſe meldet wird Miniſterpräſi
dent Tisza unmittelbar nach Schluß der Delegationen im
ungariſchen Reichstag ein Geſetz einbringen durch welches 200
ungariſche Stiftungsplätze Stipendien für Militär
bildung sanſtalten errichtet werden ſollen Dadurchſoll Magyaren erleichtert werden als Offiziere ins Heer
einzutreten Südafrika

Aus Kapſtadt wird unterm 18 Febr gemeldet Premier
miniſter Sprigg hat ſeine Entlaſſung genommen An ſeiner
Stelle wurde Jam eſon vom Gouverneur zum Miniſterpräſi
denten der Kapkolonie berufen Die Ernennung Jameſons
bedeutet einen Sieg der Raſſeengländer und eine definitive
en des Bond der politiſchen Organiſation der Hollän

der in der Kapkolonle

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 18 Febr Wegen Unterſchlagung undUrkundenfälſchung iſt am 22 September v J vom Land

gericht Halle der Oberpoſtaſſiſtent Friedrich Röder
zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden Sein Sohn hatte
aus der Wohnung eines Mitſchülers verſehentlich ein Rabatt
markenbuch mitgebracht Röder in Geldverlegenheit quittierte
mit dem Namen des Eigentümers und ließ durch ſeinen Sohn
den Rabatt 8,60 erheben um das Geld für ſich zu ver
wenden Die Reviſion des Angeklagten wurde heute vom
Reichsgericht verworfen

Eiſenach 17 Febr Der 34 Jahre alte ledige Fabrik
arbeiter Ernſt Otlo Schwarz aus Jchtershauſen ein Krüppel
der wegen eines Schadens am rechten Bein ſich nur mit Hilfe
einer Krücke fortbewegen kann ſtand unter der Anklage der vor
ſätzlichen Körperverletzung mit tödlichem Ausgange Der
Augeklagte hatte in der Nacht vom 13 zum 14 Sept v J mit
mehreren Freunden im Felſenkeller in Jchtershauſen gezecht
Dabei waren zwiſchen ſeinen Kameraden und anderen Arbeitern
Streitigkeiten entſtanden an denen Sch jedoch nicht beteiligt
war Gleichwohl tat er u a die Aeußerung Wenn mir einer
in die Quere kommt dann reyn ich ihm das Meſſer in den
W Auf dem Nachhauſewege der gegen 4 Uhr morgens
angetreten wurde die gegneriſche Partei hatte ſich ſchon lange
entfernt will Sch einen Steinwurf bemerkt haben Daran
nahm er ſein Meſſer zur Hand um ſich angeblich einen Stock
abzuſchneiden Jn dieſem Augenblick kam ein Mann eine
Böſchung herab auf ihn zugeeilt ihm zurufend Ernſt biſt
du s Jn blinder Wut ſtieß Sch dieſem ſein Meſſer in die
Seite er Getroffene der 26 Jahre alte Maurer Johann
Popp aus Jchtershauſen der ihm befreundet war und mit ihm
nach Hauſe geben wollte verſtarb am andern Morgen und zwar
wie die beiden geladenen Sachverſtändigen Dr Vogler und
Dr Käminerer aus Erfurt bekundeten an Banchfellentzündung
welche ſich infolge des Stiches eingeſtellt hatte Sch gab an
nicht geſtochen zu haben er ſei vielmehr in das offene Meſſer
hineingeraunt Die Geſchworenen ſprachen Schwarz ſchuldig
der vorſätzlichen Körperverletzung mit Todesfolge und billigten
ibm mildernde Umſtände zu Das Urteil lautete auf 2 Jahee
Gefängnis und Anrechnung von 1 Monat Unterſuchungshaft

Provinzialnachrichten
Merfeburg 18 Febr Vermißt Jm nahen Dorfe

Göhlitzſch waren am letzten Dienstag anläßlich der Faſtnachts
ſeier zahlreiche Gäſte erſchienen von denen mehrere abends gegen
8 Uhr ſich über die ziemlich hochgehende Saale auf das Creypauer
Gelände ſetzen ließen um den Weg nach ihren Heimſtätten
möglichſt abzukürzen Als Fährmann ſungierte der 69 jährige
Zimmermann Auguſt Göhlſch der ſeine Fahrgäſte auch glücklich
an das jenſeitige Ufer brachten und in deren Gegenwart wieder
zurückfuhr Am anderen Morgen wurde der Kahn des alten
Mannes in der Nähe von Röſſen am Ufer hängend gefunden
während G verſchwunden war Da ſich Laterne und Ruder
im Kahn befanden iſt anzunehmen daß G beim Landen am
Göhlitzſcher Ufer in die Saale gefallen und ertrunken iſt

Weißenfels 18 Febr Erſte Lehrerprüfung Die
unter dem Vorſitz des Geh Provinzialſchulrats Frieſe Magde
burg und des Regierungs und Schulrats Mühlmann Merſeburg
abgehaltene erſte Lehrerprüfung am hieſigen Seminar fand
hente ihren Abſchluß ſämtlichen 32 Examinanden konnte das
Zeugnis der einſtweiligen Anſtellung im Lehreramte zuerkannt
und allen Examinanden Stellen zugewieſen werden

Gnadau 17 Febr Jmker Verſammlung Der
Jmkerverein des Kreiſes Kalbe tagte Sonntag hier Der Vor
ſtzende Lehrer Müller Schönebeck begrüßte die zahlreiche
Verſammlung und erteilte wichtige Ratſchläge für die Durch
lenzung der Bienen Dann zeichnete er den Unterſchied zwiſchen
Stöcken mit drohnenbrütiger Königin und eierlegender Arbeits
biene Erſtere müſſen verteilt letztere kaſſiert werden Schwache
Stöcke müſſen vereinigt
ſtarkes Volk gibt höheren Ertrag als mehrere ſchwache Haupt
lehrer WolffGroß Roſenburg ſprach über Frühlingsarbeiten im Jah
Obſtgarten

b Mühlberg a 18 Febr Städtiſches Der Rechnungs
Abſchluß der Stadthanptkaſſe weiſt für das Jahr 1902 ein
ungünſtiges Ergebnis auf Den Einnahmen in Höhe von
63,344,41 M ſtehen Ausgaben von 63,252,84 M gegenüber ſo
daß nur ein Beſtand von 91,57 M verblieben iſt Diefer un
günſtige Abſchluß iſt in der Hauptſache herbeigeführt worden
durch bedeutende Einnahmeausfälle bei der Verpachtung der
ſtädtiſchen Wieſen und der Obſtnutzung Der Etat der Stadt
hauptkaſſe für das Rechnungsjahr 1904/05 wurde in der jüngſten
Stadtverorduetenſitzung beraten und in Einnahme und Ausgabe
auf 48,300 M feſtgeſtellt Der Etat hat ſich ſeit 1899/1900 von
34,000 M auf 48,800 M erhöht An Gemeindeſteuern ſollen
wie im Vorjahre erhoben werden 140 Proz Zuſchlag zur
Staats Einkommenſteuer 140 Proz der fingierten Gemeinde
ſtenerſätze und 140 Proz der ſtaatlich veranlagten Grund Ge
bäude und Gewerbeſtener Von der Einführung einer Vier
und Betriebsſteuer ſoll Abſtand genommen werden

Stendal 18 Febr Ein Opfer des Karnevals Der
19jährige Unterprimaner Hoffmann n im Sandgraben er
trunken aufgefunden worden H war ſeit Mittwoch früh nach
an a tnepien Nacht verſchwunden Sein Vater iſt Paſtor

n Roitzſch

Mühlhaufen i Th 18 Febr Tinte gegen Zahnu
ſchmerzen Hier würde ein Ehegatte nachts ſo heftig von
Zahnſchmerzen geplagt daß er auſſtand und die Wangen wie er
meinte mit Painexpeller einrieb Die Einreibung half auch
und der Geplagte ſchlief ein Wie groß war aber am anderen
Morgen das Erſtaunen der Frau als ſie ihren Mann anſah
er und das Kopfkiſſen ſahen ganz ſchwarz aus denn der Mann
hatte ſtatt des Painexpeller die Tintenſlaſche ergriffen und ſich
mit Tinte eingerichen gehölfen hatte es aber

Perſonal verändernngen in der Armee Provinz Sachſen
nud tihüringiſche Fürſtentümer Ernennnngen Befördernugen
und Verſetzungen Jm aktihen Heere Kühne Hauptm mnd
Komp Chef im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 zum Bezirksoffizier beim Landw
Vezirk Gera ernannt Kloer Major z D und Bezirkéoffizier deim Landw
WVezirk Cera zum Landw Vezik Erfurt Bachfeld Hanpim und Komp Chef
im Füſ Reg Graf Reon Oſpreuß Nr 38 in das 3 Thlir Jnf Reg Nr 71
verſet Rilemann Lt im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 zum Oberit be
ſördett Seraphim Lt im Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeburg Nr 26 in das Jnf Reg Herzog Karl von Mecklenburg
Strelip 6 Oſſprenß Nr 43 v Berg Lt im 2 Thür Jnf Reg Nr 32

ſtatt einzeln behandelt werden Ein T

das 4 Lothring d Nr 136 Pfannſilel Wiegoanin

2 Thür Jnſ Reg Rr in das 2 ümeret 3 d u imx e Roesner Lis im 3 Thur d r i87
das Jnf Neg Graf Dönhoff 7 Oſtpreuß Nr 44 Frhr v Kreitt 71 in
auf Offenſtetten u Wackerſtein Lt im 3 Thür Juf Reg ev
in das 2 Unier Eiſäſſ Juf Reg Nr 137 Förtſch M rray Lies zu3 Thür Juf Reg Ar in das Sothr I Reg Nr 136 T
Wol Lt im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen z ne

3 Oleiſchleſ J Ie Nr 62 Ronne Lofſſen Lis im 6 Wir in daReg Nr 95 in das Füſ Reg Graf Roon Oſtpreuß Nr 33 r Huf
Oderlt an der Uuleroff Schüle in Weißenfels in das 4 Thär J nerNr 72 Evmann Lt an der Unteroff Vorſchnle in Ereifenberg t e
n Unteroff Schule in Weihenfels Liman Lt an der Uniero Vorſanen
unadurg zur Unteroff Gchnle ln Eitlingen Berthold rit e in

Militär de e in Annabdurg zur Unteroff Schnie in J der
v Wengſtern üt an der Unleroff Vorſchnle in Amnaburg in dag du d
2 Prinz Karl von Preußen 2 Brandenburg Nr 12 Thym
J Reg Vegel von Foldenſein 7 Weſtäl Nr 56 Brescins n
d Rhein Jnf Reg Nr 161 deide zur Ünteroff Vorſchnie in Annedne
Kinne Lt an der Unteroff Vorſchule in Neubreiſach in das 4 Thir Je
Reg Nr 72 Junkermann Lt im War T Graf Werder 4 deAr 30 zur Militär Knaben Erziehungsanſtait in Annabutg verſehzt d
Schlerhol z Lt a D in Plaue i Th zuletzt im Thür Huſ Reg Nr 37
mit Patent vom 24 März 1902 als Lt der Reſ des SchleswigHoiſteine
a Nr 13 wieder angeſtellt und vom 1 März d J av anf ein
zur Dienſtleiſtung beim lehtgenannten Reg mit der Maßgabe kommandiert da
während dieſer Dienſtleiſnng ſein Palent als vom 29 Oktober 1902 dte
anzuſehen iſt Lanz V im Feld Art Reg PrinzRegent Lnitpold vor
Bayern Magdeburg Nr kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Geſchig
gießerei zum Oderlt bdefördert

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem penſionierlen Ober
poſtſchaffner Aldert Kanitz zu Bitterfeld ſowie dem penſionierten Eiſenbahn
lokomotivheizer Anguſt Benecke zu Seeſen im Kreiſe Candersheim das Alf
gemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren c wurde die Erlaubnis
erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen O den und zwar
des Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklenburgiſchen HansOrdens der Wen
diſchen Krone dem Major von der Schulenburg beim Stabe des Thür
Huſ Reg Nr 12 der Fürſtlich Schwarzbnigiſchen Ehren Medaiſle in Silber
dem Vizefeldwebel Gregorek im 3 Thür Inf Reg Nr 71 des Fürſtlich
Reußiſchen Ehrenkrenzes öritter Klaſſe mit Schwertern dem Lentnant Freiherin
v Seckendorff im 7 Thür Juf Reg Nr 96

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezlirte
des XI Armee Korps 1 April 1904 Kaſſel Königliche Eiſenbahn
Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtiwmt 50 Anwärter
für den Weichenſtellerdienſt Bewerber dürſen das vierzigſte Le eng
jahr nicht überſchritten haben noch beſtandener Prüſung anf einmenatige Kiün
digung zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellnng alg
elatsmäßiger Weichenſteller 900 M Jahresgrhalt und der tarifmäßige Wohnungs
geldzuſchnuß jährlich 60 bis 240 We oder Dienſiwohnung das Jahresgehalt
der etalsmäßigen Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1000 M der Bewerbung
ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Vahnarzt der
Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staals Medizinalbeamten aus
geſtelltes Zengnis und die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum
Fragebogen und zum ärztlichen Zengnis ſind vom Centralbnrean der König

f lichen Eiſenbahn Direktion zu erbitten Soſort Kaſſel Königl Eiſenbahn
Direktion der Dienſtort wird bei der Einbe uſung beſtimmt Wagazin
aunſſeher Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritlen haben
nach beſtandener Prüſung anf einmenatige Kündigung zunächſt 1000 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatemäßiger Pagazinaufſeher 1000 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnnungsgeldzuſchuß jährllch 72 bis 0
oder Dienſtwehnnug das Jahresgehalt der etatsmäßigen Magazinanfſſeher ſieigt
von 1000 vis 1500 M der Bewerbung e wie oben 1 Mai 1801
Eiſenach Vorſtand der Riſidenzſadt Schutzmann mindeſtens 1,66 m
groß auf Kündigung 1100 M Gehalt und 90 M Kleidergelder ſowie elwa
30 M Nebengebühren jährlich das Gehalt ſteigt nach 14jähriger Dienſtzeit auf
1600 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt den Bewerbungen ſind bei
zuſügen ein ſelbſtgefertigter und geſchriebener Lebenslauf die Militärpapiere und
ein ärztliches Zeugnis 1 März Eisfeld Magiſtiat Stadtſchreiber
zunächſt anf Kündigung alsdann anf Lebenszeit 900 M Gehalt jährlich Be
werbungen ſind bei dem Magiſtrat unter Beiſügnng von Zeugnisabſchriften ein
zureichen bevorzugt werden diejenigen die in äl,mlicher Stellung bereits tätig
geweſen ſind und Eutes geleiſtet haben die Stelle iſt peuſionsberechtigt
1 April 1904 Erfnurt Kreisansſchuß Vollziehungsbeamter und
Kaſtellan anf Kündigung 1200 M Gehalt jährlich und freie Wol nung
die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Soſort Hersfeld MagiſtratFeldhüter auf Kündigung 500 M jährlich daneben wird alljährlich Sommer
kleidnng und alle zwei Jahre Winterkleidung vergütet das Gehalt ſteigt drei
mal nach je 3 und zweimal nach je 5 Jahren un je 50 M bis zum Höchſt
gehalt von 750 M ob die Stelle penſionsberechtigt iſt wird noch feſtgeſtellt
werden Eofort Launſcha Genteindevorſtand Schreibkraft
bezw Magazinverwalter für das Gas u Waſſerwerk auf 3monatige Kün
digung 600 M Gehalt jährlich die Stelle iſt nicht 1 März
1904 Zenlenroda Reuß ä Stadigemeindevorſtänd Hilfs
expedient vorerſt anf vierwöchige alsdann anf dreimonatige Kündigung
1000 M Gehalt jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 April 1904
Eisfeld Magiſtrat 2 Nachtſchutzlente zunächſt auf Wohlverhalten
ſodann anf Kündigung je 600 M Jahresgehalt die Stellen ſind nicht
penſionsberechtigt Bewerbungen ſind unter Beifügung eines Zebenslanfeß und
Zengnisabſchriſten ſowie eines Geſundheitsatteſtes ſofort einzureichen

Jlmenau 18 Febr Vielbegebhrter Poſten
Lehrexfreundlichkeit Um die hieſige Stelle einesPolizei Oberwachtmeiſters bewerben ſich 254 Herren Der
bieſige Gemeinderat hat ſeine Lehrerfreundlichkeit dadurch
bewieſen daß er die progreſſiven Ortszulagen ſowohl erhöhte
als auch penſionsfähig machte Die hier angeſtellten Volks
ſchullehrer erhalten ein penſionsfähiges Höchſtgehalt von 3000
welches vorausſichtlich noch um die vom Staat beabſichtigte
Zulage von 100 M erhöht wird

Leipzig 18 Febr Die rote Fahne Als die Fahnen
kompagnie des 106 Regiments mit klingendem Spiel gelegent
lich der Anweſenheit des Königs durch die Straßen marſchierte
lockte dies natürlich eine Menge Zuſchauer die Soldaten ein
Stück zu begleiten Unter dem Publikum befanden ſich auch
einige junge Burſchen die auf dem Wege vor den marſchierenden

ruppen allerhand Allotrig trieben Den Vogel in dieſer Be
ziehung ſchoß ein junger Menſch im Alter von etwa zwanzig

ahren ab der an einem unterwegs aufgeleſenen Stück Latte
ein rotes Taſchentuch befeſtigte und mit dieſer Fahne an der
Spitze des Zuges hinterher ſeine Freunde marſchierte Selbſt
verſtändlich konnte dies nicht unbemerkt bleiben und als das
Militär bis ziemlich an die Kaſerne herangekommen war be
auſtragte der Hauplmann den Tambour den Menſchen feſt
zunehmen Dieſer flüchtete aber ſofort den Weg an der Babn
entlang ſo daß er von einem Unteroſfizier der den Vorgang von
der Kaſerne ans beobachtet hatte verfolgt werden mußte Da
er einen großen Vorſprung gewann ſo ſetzte der Hauptmann
zu Pferde dem Betreffenden nach der arg bedrängt ſich an der
Böſchung Hinabließ und auf das Bahngleis flüchtete wo er von
den hinzukommenden Mannſchaften ſchließlich feſtgenommen und
zur Kaſerne gebracht wurde

Dresden 18 Febr Für Theologen Des Mordes
angeklagt Das Dresdner Journal ſchreibt halbamtlich
Eine Anzahl von Tageszeitungen hat die Mitteilung gebracht
oder nachgedruckt daß ſich in Sachſen Theologenmange
bemerkbar mache Von zuſtändiger Seite wird dazu mitgeteilt
daß die troß des Rückganges der Zab der an der Landes
univerſität Theologie Studierenden zur Zeit durchaus nicht der
Fall iſt vielmehr der Bedarf an geiſllichen Kräften ſowohl m
den kirchlichen Hilfsdienſt als für das 4undiot geiſtliche J
für die nächſten Jahre als gedeckt anzuſehen iſt Nichſſachſen
kann daher keine Ausſicht auf Anſtellung eröffnet werden
Der Fabrikwächter Bienert der in Meißen ſeine Familie very
giſtete und ſich dann ſelbſt zu töten verſuchte iſt geſtern Idem dortigen Krantenbauſe dem Dresdner Unterſuchung

geſängnis zugeführt worden Vor ſeiner Ueberführung et
Dresden wurde Bienert in Meißen in ſeine Wohnung gert
wo durch eine Kommiſſion eine Beſichtigung ſtattfand tet
der im Einverſländnis mit ſeiner Frau dieſe und ſeine K y t
durch Kohlengaſe getötet hat und ſteh ſelbſt töten wollte Iuer
er Mordes angeklagt werden VBienert iſt noch im
rank

Chemnuitz 18 Febr Ein Opfer von Leucht gasvera al z ded Zahnarzt Zimmer im nahen im 38
geworden Man fand den Ungiiallchen morgens in ſeinen
Gas angefüllten Schlafzimmer tot auf Der Hahn an delaeſau
kocher war geöffnet Allem Zulrein nach liegt ein Ung Todevor Die Fam lie des Verſtorbenen blieb dadurch vwe bei
verſchont daß ſie in einem anderen Zimmer ſchllefZimmer angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos
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Leitung von

Wiſſenſchaft Runſt kiteratur
tachtung der Preſſe beider KönigsDe u hat eine große Verſtimmung hervor

berg Sowohi die einheimiſche als auch die ausländiſche
watten hervorragende Vertreter nach Königsberg entſandt

reſte bedauerlicheriweiſe nicht das ihnen gebührende Ent
eommen re haben Profeſſor Klaas ans Berlin der

e er der Voſſ Ztg ſchreibt darüber Ueber das Feſtrn er Paläſira kann und mag ich nicht berichten da die
wohl mit 108 Gedecken kelnen Raum für die ſechs bis ſieben
Zelleter der Preſſe gefunden hat Sowohl die Königsberger

er ingen als die Vertreter der Preſſe von Paris Köln und
in waren ausgeſchloſſen Ueberhaupt hat mir nur kollegiale

Sindlichkeit eines Vertreters der Köni Preſſe undin eswess das Gnigegen en der eigentlichen Gaſigeber
e enheit gegeben den Feſtakten ſo nahe zu kommen da

igener Anſchauung berichten kann Eine ſchriftliche An
a jdung beim Kantfeler Komitee war unbeantwortet geblieben

eine erneute telegraphiſche Anfrage hatte lediglich zur
Wige daß mir ein Zettelchen zugeſandt wurde das mir den

e zur Aula bahnte aber keineswegs einen günſtigen Platz
r die Berichterſtattung zuſicherte Es hat glaube ich ſein

Wites dies ganz ungeſchminkt mitzuteilen Die ganze Art der
Einladingen machte den Eindruck als hätte der Zunftgeiſt aus
er Kantfeier ein Myſterinm machen wollen Wie

veſtunterrichteter Seite mitgeteilt wird waren auch die Univer
ſitäten nicht geladen es hat deshalb auch nur ein Vertreter
der Berliner Akademie teilgenommen Von Jtalien wo be
tanntlich das Kant Studinm einen Auſſchwung nimmt hatte
men ſich an die Berliner akademiſchen Kreiſe gewandt
um die Bereitwilligkeit zur Teilnahme an der deutſchen
Kantfeier kundzugeben Von Berlin war auf Königsberg
verwieſen worden Hier in Königsberg aber ſah man
leinen Vertreter Jtoliens Wie hätte ein ſolcher auch kommen
ſollen da die Einladung ausblieb Man hat zwar Cantoni
den bedeutenden italieniſchen Kantianer zum Ehrendoktor der
Königsberger Univerſität ernannt aber der Weg zur Feier in
Kants Heimat war ihm nicht gebahnt Es heißt daß von einer
hohen Stelle der Wunſch ansgeſprochen worden ſei die Feier
möglichſt intern zu halten dabei bleibt aber immer noch frag
lich ob man dieſem Winke folgen ſollte oder ob man ihn derart
auslegen durfte daß darunker die Rückſicht auf die Vertreter der
Heffentlichkeit und auf die Pflichten der Goſtlichkeit leiden mußte
Das ganze Verhalten widerſpricht dem Geiſte einer Feier die
einen nationalen und volkstümlichen Kern hat und die weite
Welt der Gebildeten angeht wie dem Geiſte des Gefeierten der
Gaſtlichkeit und Freude am geſelligen Umgang zu den Freuden
und Pflichten eines harmoniſchen Lebens zählte Jn Königs
berg ſelbſt ſoll wegen der Exkluſivität des Feſtes nicht nur bei
den Vertretern der Oeffentlichkeit ſondern auch in weiten Kreiſen

er Bürgerſchaft tiefgehende Verſtimmung herrſchend ürgerſchaft tiefgehende Verf herrſch
Jn der großen Kunſtausſtellung in Dresden

die in dieſem Sommer ſtattfindet wird mit der modernen Ge
mäldeausſtellung anch eine retroſpektive Abteilung verbunden
ſein die einen Ueberblick bietet über das mäleriſche Schaffen
des 19 Jahrhunderts Sie wird in eine internationale und eine
ſächſiſche Ausſtellung zerfallen von denen erſtere unter der

Profeſſor Gotthard Kuehl und Profeſſor
Engen Bracht die als treffliche Künſtler dazu auch die ge
eignetſten Perſönlichkeiten ſind ſteht letztere aber ansgewählt
und zuſammengeſtellt wird von Geheimrat Profeſſor Graff
dem Direktor der Kunſtgewerbeſchule Profeſſor Dr Berling
Oberregierungsrat Dr Dem iani und Oberſtleutnant y Hau glk
Einige hundert Werke der führenden Meiſter des vergangenen
d dnderts ſind aus Privatbeſitz bereits feſt zugeſagt
worden

Ueber die Première von Goldmarks umge
arbeiteter Oper Merlin im Opernhanus zu Frankfurt a M
ſchreiben die Dresdener Neueſten Nachrichten Folgendes Die
Muſik reicht an jene der Saba völlig heran Einen Ueber
reichtum der ſchönſten Melodien enthalten die Schlachthymnen
die feſtlichen Einzüge mit den harfenden Barden die Begrüßung
durch die Frauen und im 3 Akt der Chor der Geſpielinnen
Vivianens Der 2 Akt aber der für die Tonknunſt den holdeſten
Geiſterſpuk entfaltet enthält Ballettſzenen wie ſie geiſtreicher
und inſtrumental farbenzarter kaum ſchon vorhanden ſind Alles j S
gefiel dem Publikum alles wurde applaudiert
die märchenhaft reiche Szenierung des 2 Aktes Der wieder
erwachte Merlin war eine in unſerer produktionsarmen Zeit

la M ürehſierende Sache die nun ihre weiteren Kreiſe ſchon
ziehen wird

mit Recht auch

mir von N

T Kinderelend und Kinderſchutz heißt das diejährige Thema der Preisarbeit der Geſellſchaft n
Leipzig Der Aufſatz hat in kurzen Fordernngen anszuklingen
und darf 14 Druckſeiten Corpus nicht überſchreiten er
preisgekrönte Autor muß ſeine Theſen in einer hierzu ein
berufenen Geſellſchoftsſitzung verteidigen Die Geſellſchaft zahlt
dem preisgekrönten Verfaſſer 50 Auswärts wohnenden
wird außerdem das Soeben urückerſtattet Die Arbelt hat
ein Merkwort zu tragen dieſes iſt zugleich auf dem vom Preis
bewerber beizufügen 9 verſchloſſenen Kuvert anzubringen
welches Namen und Adreſſe des Antors trägt Die Arbeiten
ſind ſpäteſtens bis zum 1 Sept mit dem Vermerk Zur Preis
bewerbung an Herrn Emil Wetzig LeipzigSchlſtraße 46 einzuſenden vig LeipzigSchl Könneritz

Vermiſchtes
Zwei Bürgermeiſterwahlen die für weitere Kreiſe Jntereſſehaben fanden geſtern ſtatt Jn Breslau wurde g Ciele

des verſtorbenen Bürgermeiſters Jänicke der Stadtrat Mühl W
Breslau mit 53 gegen 39 Stimmen die auf Stadtrat Kayſer
Magdeburg fielen zum zweiten Bürgermeiſter in Heilbronn

Aſſeſſor Dr Goebel von Stuttgart als Nachfolger des Ober
bürgermeiſters Hegekmaier zum Erſten Bürgermeiſter gewählt

Ein ſtarker Südweſtſturm wütete in Hamburg und anf der
ordſee der Schiffsverkehr iſt empfindlich geſlört Der von

Hamburg nach Oſtafrika abgegangene Dampfer Tigris
wurde leck

Verweigerte Hilfe Das Münchener Gemeinde
kolleginm beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung den vom
Magiſtrat für die Notleidenden in Aaleſund ge
nehmigten Zuſchuß von 3000 M nicht zu gewähren da Ge
meindemittel ſür ſolche Zwecke nicht verwendet werden
dürften Uns ſcheint dieſer Beſchluß weniger wegen der hier
angeführten Begründung billigenswerk als vielmehr deshalb
weil wir im Reiche gegenwärtig Veranlaſſung haben unſeren
engeren Landslenten hilfreich beizuſpringen Wo es das Un
glück Deutſcher zu lindern galt hat das Ausland bisher leider
regelmäßig verſagt ſo gern es auch die dentſche Hilfe annimmt

Auf der Bühne erſchoſſen Jn Feny bei Szatmar wurde
ein blühendes junges Mädchen anf der Bühne erſchoſſen Am
letzten Faſchingstage führte der Voſſ zufolge eine Dilettanten
geſellſchaft ein Drama auf Herr Jrſai hatte auf ſeine treuloſe
Gattin im Sinne der Rolle einen Schuß abzufeuern Als er
dies tat ſank ſeine Partnerin Fränleln Fiſcher wirklich tot zu
ſammen Jrſais Revolver war ohne daß er es wußte mit
Kugeln geladen und eine Kugel traf Fräulein Fiſcher ins Herz

Ein derber Spaß der anſcheinend ein Menſchenleben gekoſtet
hat wurde dieſer Tage in Malaga verübt Dort hatte ein
junger hitziger Stadtrat die Gefängnisverwaltung einer ſcharfen
Kritik unterzogen Einige Spaßvögel ſchickten ihm nun einen
ſcheinbar vom Gefängnisdirektor der ihm perſönlich unbekannt
war unterzeichneten Brief worin er grob beleidigt und auf
Piſtolen gefordert wurde Sie wußten es auch ſo ein
zurichten daß der Stadtrat das Duell akzeptierte und ſeine
Sekundanten unter ihnen wählte Ein anſtändig gekleideter
Laſtträger ſtellte ſich am Duelltage als den Gefängnisdirektor
vor Das Duell fand ſtatt Der Stadtrat ſchoß zuerſt und
ſein Gegner fiel blutüberſtrömt mit dem Rufe IJch ſterbe
zur Erde Entſetzt floh der Stadtrat davon und iſt bis
heute nicht wieder zum Vorſchein gekommen Der ver
meintliche Gefängnisdirektor war aber nicht verwundet worden
ſondern hatte als er zur Erde ſtürzte elne mit Blut gefüllte
Schweinsblaſe zum Platzen gebracht Uebrigens hatten die
Piſtolen bloß Pulverladung

Böſe Kältenachrichten kommen wieder ans Amerika Der
Hafen von New York iſt von Treibels überſüllt Mehrere
Fähren ſind außer Betrieb der Bahnuverkehr iſt geſtört Jm
r des Landes herrſcht ſjrenge Kälte an vielen Orten ſind
die Schulen geſchtoſſen Viele Menſchen erlagen
bereits der Kälte Eiſige Winde vertreiben die Bevölkerung
aus den öffentlichen Straßen Die Parks wo Kinder ſonſt in
der Regel die Rutſchbahn zu benutzen pflegten und wo alle
Klaſſen gern dem Schlittſchuhſport huldigen ſind faſt leer nur
vereinzelt hört man die Glocken der über den gefrorenen Schnee
gleitenden Schlitten Jm Hafen richten Eisſchollen bedeutenden

chaden an Die mächtigen Eisblöcke werden von Eisbrechern
durchſchnitten Einwanderer aus Jtolien und anderen ſüdlichen
Ländern bieten ein herzbrechendes Schauſpiel Sie ſind dürftig
gekleidet und haben häufig Kinder im Arm Hilfsmaßregeln ſind
ergriffen worden und unter die Bedürftigſten werden Heiz
materialien und Lebensmittel verteilt

Kusnahme öfferte

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten ſ

20 Februar bedeckt teils heiter Normal Meiſt
ocken

21 Februar Normal wolkig vielfach Nebel meiſt trocken22 ehinat Tags angenehm nachts kalt Teils Nebel

23 Februar Wärmer ſonnig teils wolkig Windig
24 Februar Milde angenehm nachts kalt meiſt trocken

Meleorologiſche Station zu Halle

18 Februar 19 Fedr rJ Februar9 Uhr 32 Min ab 7 Uhr 12 Wein mnrg

Baromeier Milmeler 738,8 741,9Thermomeler Ceiſiuß 1,5 0,9Ael Feuchtll 85u S 1 G iMaximum der Temperalnx am 18 Februar 652
Minimum in der Nacht vom 18 Febrnar zum 19 Februar 0,4
Niederſchlage am 19 Februar 7 Uhr morgens 0,1 m

e

Kaffoo
Uamburg 18 Febr Kaffee ruhig Vmeatz 2029 Sack
Hamburg 38 Febr aende 6 Uhr Kaffoo vo navernge Banies

un Märs 33,75 Gd Mni 34,50 Gd Juli 35,60 Gd Sept 26,25 G
ig

Amslerdam 18 Febr Jaya Kalfee good ordigary behauptet 31,25
Hlavre 18 Febr Schluseherieht Herieht ger Hamburger um

Peimann Zigler u Co Kaflee goocd avorago Santos per März 1,00
Mai 41,75 Ju i 43,00 Sept 43,75 Ruhig

Wolle Baum wolle
Brewen 18 Fehr Baumwolle sletig

loco 70 Pfg
Liverpool 18 Febr Raum wo le Vmsalz

kür Spekulation und Export 500 B Tendenz fest
Amorikanische good ordinary Iieterungen sterig Febr 6,56 Febr

März 9,96 Alärz April 6,98 April Ani 6,98 Mai Juni 89 Juni Juli
7 Juli August 7,00 Auxust September 6,84 Septewber Oktober 6,26
Oktober Novembe 5,97 d

Bradkford 18 Febr Wolle und Garne fest aber ruhig
Metalle

Silber 81,75 Br 81,25 G
Silber 27716

Loudon 18 Febr O Kupfer 524 Letrl 3 Monate 56/8 IL sir
hondon 17 Febr rasum 5 Vr vwupter ruhig 1axyeaumesits

300 57 Pfd Blorl ä Monate 56 Pfd Bierb 78 6 KRakler
Sahlusspreis 57 Ptfa Slorl d bie 57 f Bier 2 6 bestso lecited 60 PId Sterl s olektrolyt 58 Pfd Sterl zweiter Hand
strong sheels Pfd Sterl An wilig Tagesumentz 3,0Strnit 125 Pfd Sterl 10 a 3 Mon 126 d Sterl 17 s 6 d engl
129 Pfd Sterl Blei matt epunisches 13 d Storl 12 6
engiisehes 11 Pfd Siterl 178 5 d Alnk mnit gewöhnlieh Marken
21 Pf Biurl 12 8 6 hesondere Alarken 21 Pfd BSteri 378 6
n e deutsoh 24 Pfd Sterl 5 e d Nlokel 170 Pfd 8Siterl die

onne
Glnegow 18 Febr Vorm 11 hr 5 Alin

numbers warrants behnu tet 53 eh 9d per Kassoe
Olasgow 18 Febr Sohluss Kohle n

warrants träge 50 b 9 d Middelsborough 42 eh 9 d
Amsteränm 18 Febr Bapkazinn 76

New Lork 18 Febr Zinn 28,45 Kupfer 12,50 12,75 Doll

Bamberg 16 Febr Der heutige Viehmarkt war ganz bedeutend
frequentiert Zutrieb 2102 Stück und zwar 327 Oehsen 20 Bullen
108 Stieren 5067 Künen 124 Jungrindern und 22 Kälbern Anfangs
ging der Handel nicht rageh genug sorwearts spöter entwickelte sich
aber eine so rege Kauflust dass grosse Posten namentlich in sehöner
Exportware zum Abschluss gelangten Viele Händler von Bayern und
Norddeutsehland fanden sich wieder ein Es Koston ein Paar Ochen
759 1250 M Bullen 240 350 Stiere 250 400 Kühe 259 489 AI
Jungrinder 340 250 M und Kälber 36 69 M

Gefährlich iſt s den Len zu wecken
aber noch viel gefährlicher iſt das jetzige Uebergangswetter
nicht kalt nicht warm das echte Jufluenzawetter Da

geht der kluge Mann nicht ohne Fays ächte Sodener
Mineralvpaſtillen aus wenn er ſich vor Katarrhen und
namentlich vor der Jnfluenza behüten oder vorhandene Er
kältungserſcheinungen ſchnell los ſein will Die Paftillen
enthalten die wirkſamen Beſtandteile der Sodener Heil
quellen und verſagen nie Man kauft ſie zu 85 Pfg ver
Schachtel in allen Apotheken Drogen und Mineralb
waſſerhandlungen

Uplaud middlivg

5999 B davoo

IIamburg 18 Febr
London 18 Febr

kohelgeu Mixed
Mixed vuumbere

T

Am Sonnabend den 20 und Sonntag den 21 Februar er geben wir jedem Kunden bei einem Pinkauf von Pfund gebrt
Kaffee eine mmittelgrosse und bei 1 Pfund Kaftee in den Preislagen von AK 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 und 2,00 pro Pfund

I grosse Tafel hochfeiner Speiseschokolade gratis
Ausserdem liegt jedem Paket gebrt Kaffee jetzt und in Zukunft eine Rabatt Sparmarke

Von 10 o bei
Zufolge eines im Herbst 1903 erfolgten glücklichen billigen Kanfs von über Wausend TZentnern sind wir in den Stand gesetst

unsere beliebten guten Mischungen trotz der in letzter Zeit um 25 50 gestiegenen Rohkaffeepreise auch ferner in gleicher Güte ver
abreichen zu Können und um allen Kaffeeinteressenten Veranlassing zu geben sich von der herverragenden Qualität der Mischungen zu
überzeugen haben wir an den benannten Tagen die Zugabe besechlossen

Gemahl Zuoker besto Sorte Plund 18 Plg feinste gemahl Raffinade Pſund 20 Pfg
Diese Offerte gilt nicht für Wiederverkäufer und Konknrrenzgeschäfte

EingesottonePreisselbeeren
veste rein verlesene Wareohne Zneker Pfund nur 25

n 50 0 Zucker Pfund nur 80
o Pkd Dose oder Eimer nur 2,80

m elngesottene Heidelbeeren
enartesenf u Pfeffer urken

Hustenbonhon
v eigene Fabrikation

1 Pſd unx 40 PfgReine Schokolade Pfd 80 Pfg
Vranx Donner Lindenſtraße 56
Talamtſtraße 2 Wuchererſtraße 70

ote Rüäben BVesit numenr Vierfruenht Pfunc For 50 F
G offeriertustav Frliedvieh Bürgasse

Verkanſe eine Gutèpartie von
400 Zlr Blanmohn
Muſter zu Dlienſten Anfr unt A Fl

Hakermehl
beste Kindernahrung

Acratlich warm
empfohlen
Zu haben vei

ſraß

a 8 66 487 an Rudolf Moſſe Magdeburgs len de Maier Reines Roggenbrot

re woblſchmeckend empfiehltie

Ja Beste für Hantpflege
Alleinverkaut

Ballin sen Ballin jun ckerei von
Wege Leipzigerſtr 48

C W Bernädlt

Mietsgewinn

Trockene Neubauten
innerhalb weniger Tage mittelſt d
Ilygienischen Trockenheiz
Verfahrens katent Türk v zu gän z ind halben Por

Wrkſ Schutg Hausſchw u Maunew tionen welche an

Dufourſtraße 15 Fernſp Nr 135
Schwed Fußbodenfabr Syſtem
Schejg Prima Referenzen

Poitel 8 Zroskowski
m

Die Volksküchen
befinden ſich J Bennoswarte 31

II Wreiteſtraße 33
Speiſen werden verabreicht von

11 bis 1 Uhr täglich
anze Portion zu W Pfennig

Zeitersparnis

ellebigen Tagen in
Leipzig beiden Küchen verw werden können

ſind zu haben bei Herrn Kanſmann
ille Geiſiſtr 68 bei Herrn Flade
wingerſiraße und ber Herrn Kauy

Ians Herzog

vorm D Walther Nachf
Stelnweg EfenKäſteu

S Renneberg Ebarlottenßr 7

mann Ludwig VBarth Leipzigerſtr 80
Leipgi TurmesNiWe de wakäkärtder Volksküchen



oder n der Fabriſeation beschädigter

W Schuhwaren
gelangen von

Sonnabend den 2 Februnr ab
so lange die Vorräte reichen

zur älfte bis zu einem Drittel des bisherigen Preisesl

n Verecertf

e s e
69 eDerttschlands bedertendste eSckieefubrien in Berg b B he S S e S S S e S J S x e S e e S e e e S S S S ee ehe eaeecceaeeeeeeeeeeeeeeaeeecaeeeeeeee e e

Karl Mauersberger
Färberei und ehem Waschanstalt

5 9 in Rabattmarken

ZurKonſtrmation
empfehle

Gesangbücher
zibelsprüche Widmungsbücher

onfirmationskarten

Schhmucksachen

Wer arbeitet
S Klageſachen

Eingaben an Behörden kaunf
männiſche Kontrakte e ſachgemäß
und richtig aus

Offerten unter 4607 R an die Expe
dition dieſer Zeitung erbeten

Linoleum Reste

Poſten glattbraune u gemnuſterte Ware Uhrkottenpottbiſſig grösstes Etablissement der Provinz alsLettenG Fr auendorf hält sich zur Reinigung bezw Värben von Kreuge,
Schulſtr 3/4 Fernſpr 234 a MedaillonsGeweihſammlung Ball U Gesellschafts Toiletten etec L ecl ger

i 4 eder gehenr a zu angemessecnen Preisen und tadellosester Ausführung Portemonnaies dDamſchaufler teils ſebr ſtark 14 angelegentlichst empfohlen n reicheroh wer h rer Poesie u Schreibalbum feldPhotographie Album rohrdauerb es re Schmuck und Handschuhkasten StädtReinh Otto Böttchermſtr Rad Mr Pameunbandtäschehen dorfGürteltäschehen zweig
Größte Auswahl Billigſte Preife einige

eV da ae 24 echmeerſtraße 24 efür Villen Landhäuſer und Kuranſtalten bieten vollen Erſatz für Se Von beute eingetroffever Se ns J teſteneentrale Woſſerverſorgungsanlagen unter Vermeidung hochgeſtellter 4 F wie drücklReſervoire Auskünfte koſtenlos e 1 S Summe e J Womnit Tr
S pecialgeschäft gEl 4 rerzas tet Halberſtadt e offerire prächtige ſaftreiche ſelten ſchöne Früchte e 9 r De MagSeht Sarean ſ Mia eelerſerste Senaiiſatenen Dhd 40 n 55 Pfg tat heran

e 105 Stück 3,20 100 einc 4,40 u Der ver T rm S extrafeine ſchwere ſehr ſüſße Früchte x Dampſkessel Erde von 140 m 50 Pr

ser es 70 f Stück e bleibtS ren s für e pr Dtzd 50 Pfg 100 Stück 5,00 Einmauerungen Höhe ausgeführt Halle
un ataster Grenzherstellungen arzellierungen Gutsver emessungen Nivellements Vorarbeiten Bauabsteckung und e M W S e n
Bauleitung für n i ansehluss Entwürte nebst e Friedrichplatz h S nützSostenanschlägen S l JProjektierung von Chansseen Wegen Ent u Bewässernngs e n e GasAnlagen Drainagen und Wlesehbanten Bobauungs und 8 e e h e forder

Elnehtlinienpläne Abrechnung bewegter Erdmassen S S S 2 as enach Delitzscherstr 1 part am Riebeckplatz e e Grasſamen beſte an a

verlegt ha 7 NHalle s Ferrut 266 Sohlinke Scharf Kiſtenfabrik mit elektrilchem Betriebe Charlottenſtr 2 De
3 vereidete Fanämeosser u Iugenienfe von Müknelanm Blosfelch Lerchenfeldſtraße 4 Gute Gartenerde ad
7659896894926669 e 602800900006068 Anfertigung von Kiſten aller Art und Größe bei billigſten Preiſen kann un r h

nicht

e e r c e e e e J W W a deausge

C muße ſhi59 GSISSe Halle a o

Kw
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Für den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto vendel Mit 3 Beiblättern de
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